
Yiartın S utber Kauft, Öteweil OÖer ar DOL Oer
ur  „ ilf!
eCHEN die ıdheren Chrıijten

Daulus vermabnt Ö1e rıjften Elug mwmandeln uns iıDr Y eben rühren
nıcht als Unwenje un Unveriiändige, jondern jein ver{iandId, IDASsS Öa
jer Dder YWıle Bottes Und jollen jich ıhıden Öie Seit denn {1nd böje
Tage TIAS gtejact IDIOPRT Öle Cbhriften, ÖE er {1n9 YWDenn j1e 61lauben,
einen jie Ues wijen uns wäahnen den Teufrel bunderttaujend Yiteilen
IDei un Aleijch uns ernun IO un werden eben amı vDOonN Teufrel
Aleijch un ernun übereilet daß {1e O1 Evangelıo Fommen; wabhnen, {1e

Cbhrijten uns veoden NUur avOn obhne DerFe uns Srüchte un sahlen sıch
doch untfer Ö1e Chrijften IDIE Prerdemift nier pre
S 1e achhten nicht au f den Wiillen otftes ibrem YZYeben

Darum, 1Ienn ıbr bri{ften jein ollt bedarf’s guten Yurmerfens
aur eUer Zeben, daß ıbr 11NMMNMer Öen YWiılen Bottes VDVOL ugen babt uns all
CUELr Y ebDen auf SErden darnach richtet YWenn 1  vS anders macht bekommt
der Teufrel balds Öle Überband daß machet aus einem Chrijten euch
ler, aus CINEeIM Aeuchler einNnen eger, auUus e1IiNeNn FE einen orrentlichen
ein TIALUM ipricht er hıe Eg jer Fein Scher3! Denn der Teufrel bindert
nıch ur jondern mıl den run: verderben, ÖE Öd 19 er eben,
daß j1e nicht auf ıbr J eben jeben, ob chriftlich jer erz un edanken, ob {1e

eten, belfen un Ölenen ODder leben nach ibrem auje {1n0 un-

weije un unver{Iandid, tun aus ınren ugen den YWilen PBottes un folgen
ıbrer eiIigeNEN ernun
VDIY müjjen das (WWDOrt V ugen en

Darum Iwarnet Daulus nicht ohne Urtjache DIieE Cbhrifjten müyen DOL

YMugen en ÖS YWWort ein jeder für fich uns jonderlich ÖRr Gemeinn
untereinander Denn 1IDO ÖA4$S Wort aus Dder Kırchen Oömmt Ö bleiben, IDIE

Mus Zutbers Drediat über SBpbD , r am OÖFt 19306 XLI 04 rr nach
Äoerers lat ‚deuticher Yachfchrift
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Daulus 1aGt unnuBße Schwager üDrıa uns IDIr Öder Y  Aufe eleichmwie ibre
rediger 1ınd Desaleichen, CIn ]  r jonderbheit jeinem tande jein
Y eDen nıcht rıchtet nach Bottes VDor tondern denrtfet jeinen Unter-
halt Öder IDIrS ein IFFIGELr en Gar C1iIn era  er PBottes

Immerdar joll PBottes YWort handeln, oren, umgeben 10
aran gedenFen Ta un a daß alto deın Jeben dahergche otte  »
J ob uns JDan uns Öl taglıch dlejen Spiettel 1e TIAS tut jedem CIN-
selnen uns ÖRr emeine gu
9 müjjen mı  rn 48

DIACUM un jedermann ernitlich Og3u ÖOdpß Bottes Ör Öffentlich
allenthalben gepredöldt unos gehoret WErÖl, un alıo Ö1e A recht an  z

gerichte un gebauet itebe Darnach sıehe auch ÖAds bochsertlich er .
un enfFe, Saß jıch aquch rinden latte als Öder Bottes ADort M1r sErni
IHNEINE ente nıch IDIE ö1 iıchern Benfter ıch habe Prarrer uns rediger
GeNUud, Fann boren ODder ejen, IDenn ICH 111 er Tomme noch taalıch
wohl OA3u mıl vorber tun, dgß 1cCh Bels verdtene, darnach «  g
Evangelium Fommen te 3 ÖAß Öl nıch ZULF ochsei obhne ÖS hoch
seitlich ei FOoM MT, alıo Sahınfterbeii un verführet werdeit, ehe Ö11
ö1cChs verfieheit YDas MWDIrS alsdann ÖC Schulds eın 11 bift unmeije
wandelt

Wır miügyjen Fautren jolana wir esTönnen

Fr qure weiıl ÖRr Wiar?tt DOr der Tr 18!
YDie Daulus jadt o IWDILrOS nı ange wäabhren Ale jeben, e

Öle Prediger los werden, gehts nıcht MI Xanfen, 1o Soch 11 Yushungern
YDo ÖAsS gejchte jolche g  eute Xechenichaft geben er ICh mıl
noch tel lıeber Inı 10A8, em Verräater Dder zolle brennen enn OÖOdran
ulo1g jein, Saß eCiInNe Pfrarre vermüj{ftet er ÖemMm Verführer Xaum gedaeben
MWUrsde Denmnn IDILO auch ÖRr Verräater Cbriftt nıcht 1o unertraglıche Dein
baben als dlejer INEr Denn durch 1e7e un müßden un3g  16 viele SZeelen
verloren wersden
er „rebet euch VOL un +chicfet euch In Öfe Seit enn P 141 boöje Zeit”

Sifehlt uns vaubt Öle Seit YWDiıe auch Chriftus tpricht „Bilaubet a ÖAdsS Aıcht
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Stemenl ıDr Da Aur OGBß ıbr ÖesS ichtes Kınder Je1o i D CS 141 noch eINE

Fieine SCIt beı euch e  € 311, Sdaß ıbr rvecht rauchet na Paulus 2 KOor
F aus ÖR Propbheten Je1aa „Siiebhe, Jeßt 141 die angenehme 3Zeit H Xraucht

HC, jolange ıbr ronnt! au jolanae ihr onnn rur 6S  SO offentlıche el
unO eine eIigenNE SeligFeit un pars nıcht auf den ©0 ÖRr auf patere Tane
ondern Dilf auf alle Weitje, OA3u, daß ÖAs YWort 1n Satrrament bleibe
ente nıcht Ich 141 Butes tun über C1IN, 31DEL, Sreı re DICIN üunfel jaet6,

S’HT aber Cin lauter Unveritan® uno unweiner Gedanfke, daß unmjern ern
(FOLL CiIine eg1ile die YDand an #*) uno Ddann Fommen uns Bottes YDillen
juchen wilLY{? s} omm ÖIr DOLr Öle Tr der (Dılle Bottes uns Flopft q

YWenn a vorübergebt 19 wIr{E auch undgen müßen 193088 ÖRr rau
Zohenlie SZalomo „WMiein hat angeFlopft icCh an auf un dIind land
ant, un ich iDm äauftfat er WDEG no bıngegangen H „Suche den errn,
weil rınden HT, rure ıbn G merl BFE nabe Ifi/l (Ietr S, 6) YWir{t 69

vertebhen uns iIbn vorüberlaten 19 MDIrO es en verloren jein
aua t 5iıe Zeift mv o
SIN ı1ıbm auf, mmel Cr Ö 14{7 uns ichicte Sich ıe Zeit TILE 3  eit

IDILO jıch nach ÖIr nicht ichiten Wenn Ö nicht weißt, Bottes Sılle
147, n1mım vVOr dICh ÖS Vaterunjer uns ÖRn Bilauben, auf ddß Bottes Yıame
gebeiligt IDersde bei der Bemenme un beı Oft) daß ö1l weißt YDas Ö t114
uns Läßt, CS Joll nach Bottes YDıllen geichebhen. YDo O1l ÖA4$S m1 STei tu4F,
wir{? Söie 1n wobhl Laften. Denn Holch Yurfmerfen uns Veritand WIrS
SIr nı Xaum. geben, Sdaß Öl den en Bottes eleich wieder Lägeit, mußt
nıcht uren, mußt em Yachtten belfen uns bejonders Aarur joragen, daß ie
Ebhriftliche Kirche bleibe e1ils ÖÖr gejadt %, jınd ewarner. Z4r’'s VEr  2

jeben, HT verloren. YDir Friegens nıcht WIedEr, O, E brauchet Öer Seit wobhl,
denn ıbr habet ÖA$ ve  € mi ldene Jahr.

STIArUM achte deines rotes, Seiner Ynfechtung, Seiner unde, SeInNes %D  L
nicht! YDır jollten billıea DBott 3U hHöchtten danken, Ddaß uns Läßt ıDn finden

autje, ber Tirch, YDo IDILr iDn en wollen, jagt Er, ÖOÖOrt rure
M1 un joll tein VDenn IDIE Yntfechtung {1nd, mıl GE belfen NÖ

endlich erloöjen.
R3 {prichmörtl.: CINEe Zeitlang verdigt
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C (aßt uns beten, jon{T 14{1 leidser ichon allzuvriel ver  aren in deutichen
IT anden. Denn gebt ber ö12 ernunft, DIie Deutjchlans mıf DPredigern

bejegen jer noch ber abre, weil S1e YDelt alyo obet, daß wiederun
MUß Xlindsheit un Srrtum einreißen 80) 00 ge  en

JIch MUß leidser R1n Dropbhet jein ber DMeutjchlans, 14 nicht ICh, ONOErH
meln Vaterunfer, urcCh ÖA4S uns atgen MWILS:! JSbr DAa nein YWort DEr

OLGT, austgebhungerf. Z nehme ICh eu Oagegen ö1e täalıche Dredigt uns
ichicfe euch UNGer, rıed, Xfutvergießen, bıs auch Fein tecFen bleibe
Denn IDr alto mwmollen haben. Un iwenn IDr 111n Vergebung ÖRr unden
bittet, mıl ICh nicht oren, enn ir wißt nicht, IDAS unoe HT, un mıl euch
nicht erlöjen vDoNnN Anfechtung uns T5
Z jadt Paulus, Z jebet nun 3U, mıe ıbr vorfichtia wandelt, nıcht

als S1e nwenjen, jondern als S1e Wenyjen. Denn IDr habet noch Sie reiche,
goldene Zeit; braucht j1e n haltet {1e 19 reit ıbr OÖnl

UHO en Sie en Doeten uns Weinjen gejprelet vDoN ÖRn Brilen TIIL
Ffamen 11 Winter, Ö j1e nicht mebr eijen fanden, Öen SHmjen uns baten
{ie, daß {1e ihnen auch ei1DAS mitteileten, IDAS {1e gejammelt batten. Un
TeIE Iprachen YDas DA iDr enn 111 Sommer detfan, daß IDr nich auch
bDabt eingetragen? YDır haben gejungen, prachen j1e TIA mußten {ie IMIEeder
oren abt ıbr ÖS OÖOMMEers gejungen, 1o fanzer NNn dafür OS Winters.
UHO foll an olchen Yıarren antımorfen, Ste Öd nıcht wolen weije mwerden
noch verjreDen lernen, 1IDAS Bottes YDile 141, jolande IDILr Sie Zeit haben, daß
Wr tun Fonnen.

S utber als urer ZUT lebendigen ®emeinöe %
VDon Niartın MDoerne, Teipszid

Jutbher als urer ZUr lebendigen GBemeindsde b inan e gufen. SGewifjen
19 vreden ar ob ÖS nıch ein unglüclicher Vertuch MT, Zutber u jeden
Preis artuell machen für ö18 BHedlrfnife unferer Firchlichen BGegenwart?

1) Vortrag beim Bemeindeabend der Reichstagung Dder Zuther-Gefjelfchaft, Dresden,
September 1936 MDie lateinijchen Zuthermorte ın in deutfcher Überfegung teboten.


